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Weisse Mäuse.
Was der Alkoholiker erst nach überreichem

Genuss geistiger Getränke halluziniert
(nämlich weisse Mäuse), das produziert der
gläubige Nationalsozialist bereits nach
Verabreichung einer patriotischen Hitler-Pastille.
So war gegen den Remarque-Film «Im Westen

nichts Neues» die Parole ausgegeben
worden, dieser Film sei ein «würdeloser
Hetzfilm», da er nicht den Krieg, sondern
die Niederlage der Deutschen darstelle.
Die Nazis Hessen es sich in Folge dessen
nicht nehmen, das kriegerische Treiben auf
der Leinwand durch einen wohlorganisierten
Angriff mit Stinkbomben und weissen Mäusen

zu überbieten. Und diesmal trugen die
reinrassigen Arier denn auch wirklich den

Sieg davon. Die weissen Mäuschen erregten
bei den Damen Panik und der Stinkbomben-
Gasangriff schlug die eingeschüchterten
Kinobesucher vollends in die Flucht. Es war ein

grosser Sieg! Die Linkspresse berichtete
zwar von einer Niederlage des gesunden
Menschenverstandes und verwies auf den
Eindruck des Filmes in London und Paris,

wo die Beschauer beim Verzweiflungskampf
der Deutschen überzeugt den Ruf anstimmten:

A bas la guerre! auf der ganzen
Welt wirbt der Film erfolgreich für die
verlorenen Sympathien der Deutschen, überall
wird seine starke pazifistische Wirkung
anerkannt. Nur in Deutschland scheinen
gewisse Kreise zu befürchten, der Revanchegedanke

könnte durch solche Dokumente
verdrängt werden. Das Verbot des

Filmes durch die Zensur darf trotz alledem
nicht als Ausdruck des Mehrheitswillens
gedeutet werden. Es handelt sich offensichtlich

um eine innerpolitische Massnahme, die
den Stein des Anstosses aus dem Felde
räumen will, um weitere Unruhen zu vermeiden.
Immerhin bleibt unangenehm aufdringlich die
Tatsache stehen, dass die Nazis einen
Machtbereich gewonnen haben, der jeden kritisch
stimmen muss. Weisse Mäuse sind ein
bedenkliches Symptom. Der Irrenarzt
beobachtet solche Zustände beim Delirium
Tremens. Wir befürchten daher, der
deutschnationale Rausch könnte mit einem
entsetzlichen Kater enden

Beamte dürfen schlafen.
In Westerburg klagte die Bürgerschaft

gegen einen Schweinehändler, der nachts seine
Schweine zu verfrachten pflegte und die

Bürgerschaft durch das wehe Gequitsche seiner

Opfer im Schlaf störte. Die Klage wurde
jedoch abgewiesen und zwar mit der
sinnigen Begründung, dass Westerburg keine
Beamtenstadt sei. Beamte haben's

halt gut. Die dürfen von Gesetzes wegen
schlafen. Sogar Nachts.

1000 km pro Stunde.
Louis Blériot hat einen Preis von 100,000

franz. Franken gestiftet, der demjenigen
Flieger zufallen soll, der zuerst ein Stundenmittel

von 1000 km erreicht. Der gegen¬

wärtige Rekord liegt bei 600km/h. Da
auch wir gerne mal einen Rekord haben
möchten, setzen wir (der Nebelspalter) hiermit

einen Preis von 1 Milliarde Schweizerfranken

(der höchste Preis der je gesetzt
wurde) für denjenigen Flieger, der zuerst
grössere Geschwindigkeit als das Licht
erreicht (300,000 km pro Sekunde). Wir hoffen,

dass sich bald einer den Preis holt.

O alte Burschenherrlichkeit.
In Erlangen haben 400 Studenten gegen

den Film «O alte Burschenherrlichkeit» aktiv

protestiert, das heisst, sie johlten
solange, bis die alte Burschenherrlichkeit
abgeblendet wurde. 0 neue
Burschenherrlichkeit!

Brest-Litowsk.
Dies ist der denkwürdige Name der

polnischen Festung, in deren Mauern die
gemeinen Vergewaltigungen an den politischen
Gefangenen der Pilsudsky-Opposition verübt

wurden. Eines der Opfer berichtet: «Eine
besondere Freude sahen die polnischen
Offiziere darin, die Gefangenen zu zwingen, mit
den Händen die Latrine auszuräumen. Dabei
wurden die Abgeordneten wiederholt in die
Latrine geworfen.» Fingierte Hinrichtungen
mit allen Vorbereitungen sollten den Gefangenen

einen Vorgeschmack dessen vermitteln,

was sie, bei weiterer Ungefügigkeit
gegen das Regime, zu erwarten hatten. Als
Gefängniskommandant waltete der von Pil-
sudsky ernannte und als notorischer Sad-
dist bekannte Oberst Bernacki. Der
Völkerbund wird sich nun mit dem Schutz
der deutschen Minderheiten in Polen zu
befassen haben. Auf das Resultat darf man
gespannt sein.

Die Unsterblichen.
Die Académie française besteht aus 40

erlesenen Mitgliedern, die laut Statuten
Anspruch darauf erheben dürfen, schon bei
Lebzeiten als unsterblich zu gelten. Diesen
«illustres confrères» hat nun ein norwegischer

Verlag unfreiwillig Gelegenheit gegeben,

ein Uebriges zu ihrer Unsterblichkeit
beizutragen. Er sandte der Akademie eine
Neuausgabe der Königssagen von Sturlason,
dem Verfasser der Edda und erlebte zu
seinem Staunen, dass die Akademie mit einem
lobenden Dankschreiben an den Verfasser
antwortete. Dieser Vorfall erinnert an die
unsterbliche Tat eines amerikanischen
Filmproduzenten, der voriges Jahr ein Telegramm
an William Shakespeare in London
abschickte, mit dem Auftrag, ihm ein
Filmmanuskript zu schreiben. Auch der Dichter

der Königssagen ist nämlich schon längst
tot. Er starb um 687. Die wahren
Unsterblichen sind eben leider sterblich. Nur
die illustres confrères sind unsterblich

Sportgeist.
Die Beamten des New Yorker Morddezernates

wünschten ihr Jahresfest zu feiern und
erliessen daher einen öffentlichen Aufruf an
die Verbrecher mit der Bitte, an dem
festlichen Abend nicht gestört zu werden.
Tatsächlich achteten die Verbrecher diesen
Wunsch und an dem festgesetzten Abend

eT

ruhte die Kriminalität. Das ist typisch
für Amerika. Es spricht für ein tiefverwurzeltes

Solidaritätsgefühl und für ein menschliches

Verständnis für den Beruf des

Andern.

Ring und Kopf.
Jetzt haben sie in Moskau den gläubigen

Kommunisten sogar das Tragen von
Eheringen verboten, da der Ehering als Rest

der bürgerlichen Kultur verabscheuungswür-
dig sei. Erst verbieten sie den
NichtKommunisten das Tragen des Kopfes und

nun den Kommunisten das Tragen des Ringes.

Wenn das so weitergeht, darf draussen
bald nichts mehr getragen werden als die
Steuern.

2Cnefboten um Söernarb «S^att»

gn einer ©efellfchaft ergätjlte ein Wann

febr unmabrfdjetnlicf) ffingenbc Stbeuteuer,

unb alê er fühlte, bafj man feinen Sr0äf>

fungen nidjt biel ©laüben 51t fdjertien fdjien,

fügte er fiin^u: SBenn ©ie mir aucb nidjt
glauben, fo faffen ©ie micr) g^nen berfü

ehern, baf; td) feit frübefter $ugenb fdjon

mit ber SBahrfjeit berheiratet roar!"

©fjaro fjörte baê alleê mit an unb fragte

tljn fetfe: SBic fange finb ©ic nun fdjon

gßitroer?"

(Sine befanute amertîanifdje, iljrer ©djöm
f)eit roegen fefjr gefeierte Sängerin fdjrteb
bem Siebter: 3Btr foïïten ein Äinb fjaben,

roir beibe, benfen ©ie, meld) ein großer

ÏRcttfcf) eê fein müßte, mit Sutern ©eift
nnb meinem .Stoiber!"

©fjaro fdjrteb unter biefen SBrief: llnb
menn bic 3catui einen ©trier) burdj biefe

Stcdjnung madjt, menn baê Sinb meine

©djönbeit unb gfttm ©eift befäme?"

*

£>er unheimliche- Sfoifegefä&rte

©imon JReinaub, gebutterter einer ber füb=

Heben SHftriïte bon $ranïrei.d), reifte mil

¦bem 3cacrjtfdjnetläug bon Sßartä nadj feinem

SJBobnort jurüd. gn bem Stbtetf, in bem er

5ßfa£ genommen fjatte, befanb ficfj nur nod)

ein emsiger Sßaffagter. ©ê luar ein öfterer

£en, ber ftcb offenficfjflicf) alte SJtüfje gab,

nicfjt ei taufet) fafen. 9cad) einer rjalben

©tuube, roähienb ber man merfte, baß bei

§err immer nerböfer rourbe, fragte er

enblid):

Stemmen Sie es mir uirijt übel aber

man bört heutzutage fo bief bon UebcrfäL
(en in ben Kifenbahnsügen barf ici)

fragen, mit wem babe idj bte tStjre? ..."
3)er ©ebutiertc nannte feinen üftamen,

3tang unb ©taub, morauf ber Stnbere er*

leichtert aufatmete.

©etjen ©te, baê berüfjigt mid)", meinte

er, idj hatte mir fdjon aïïerhanb ©eban=

fen gemadjt ©eftatten ©ie, 'bafj idj midj

ebenfaUë borfteffe? SRartgnac, 5ßo%>ifom=

miffar auê SIbtgnon".

Weisse lvlsuse.
Wss cier ^lliokoliicsr erst nsck ükerrei-

ckem Osnuss geistiger Ostrsnlcs kslluTinisrt
snsmlick weisse Klausel, clss produziert cier

gläubige iVstionslsoTislist bereits nscb Ver-
sbreickung einer pstriotiscken llitler-Lsstille.
80 wsr gegen cien lîemsro,ue-LiIm «Iin We-
sten nicbts lVeues» àis Lsrols susgegeben
worclen, clieser Lilm sei sin «würdeloser
llet^kilm», cls er nicbt clen Krieg, sonclsrn
clie lXisàsrlsge cler veutscken àsrstelle. s!)

Die lVsTis liessen es sicb in Lolge clessen

nicbt nebrnsn, clss lîrisgeriscbs treiben suk

cler Leinwsnà clurcb einen woklorgsnisierten
^ngrikk rnit 8tinlckomben uncl weissen lVlsu-

sen TU überbieten, llnà cliesmsl trugen clie

reinrsssigsn ^.rier clenn sucb wirlclicb clen

8ieg clsvon. Oie weissen ^läuscken erregten
bei clen vsmen ?snil< unci cler 8tinl<boinbsn-
Osssngrikk scblug clie eingescbücbterten Kino-
bssucber vollsncls in clie Lluckt. Ls wsr ein

grosser 8isg! Oie Linkspresse bericbtete
Twsr von einer lVieclerlsge cles gesunclen
l^lensckenverstsnàes uncl verwies suk clen

Linàruck clss Lilmes in Lonclon uncl Lsris,
wo clie Lsscbsuer beirn VerTweiklungsksmpk
6er Oeutscben überzeugt clen Uuk snstirnrn-
ten- ^ bss Is guerre! suk cler gsnzen
Welt wirbt cler Lilrn erkolgreicb kür clie vsr-
lorenen 8vmpstkien cler Oeutscben, übersll
wirà seins stsrlce pSTikistiseke Wirkung sn-
erksnnt. l^lur in Oeutscblsncl scbeinen ge-
wisse Kreise Tu bekürcbtsn, àer lìsvsncbe-
geàsnke Icönnte àurcb solebs vokumente
veràrsngì weràen. Oss Verbot àss
Lilmes àurcb àie Zensur àsrk trot? slleàerri
nicbt sis àsàruclî àes j>lebrbeitswillens ge-
àsutet weràen. Ls bsnàelt sicb okkensicbt-
licb um sine innerpolitisobs iviszznsbrrie, àie
àen 8tein àes Anstosses sus àem Lelàs rsu-
men will, um weiters Llnruben Tu vsrmeiàen.
Immerbin bleibt unsngenekm sukàrir.glicb àis
Istsscbe sieben, àsss àie lVsTis einen Nsckt-
bereicb gewonnen bsben, àer jsàen lcritiscb
stimmen muss. Weisse Clause sinà ein be-
clenklickes 8vmptom. Oer IrrsnsrTt beob-
scbtet solcbe ^ustsnàs beim Delirium 1rs-
mens. Wir bekürcbtsn àsber, àer
àeutscbnstionsle blsusck Icönnte mit einem
entsetTÜcben Kster enàen

öesmte äürlell scklske».
In Westerburg KIsgte àie Lürgerscbskt ge-

gen einen 8ckweinekâricller, àer nscbts seine
8cbweine TU verkrscbten pklegts unà àie

Lürgerscbskt àurcb àss webe Oeczuitscke sei-

nsr Opker im 8cblsk störte. Oie Klsge wuràe
jeàocb sbgewiesen unà Twsr mit àer sin-

nigen Legrûnàung, àsss Westerburg keine
kìesmtenstsàt sei. Lesrrrte bsben's
bslt gut. Oie clürken von OssetTes wegen
scblsken. 8ogsr l^scbts.

1000 km pro Stunde.
Louis öleriot bst einen Lreis von 100,000

krsnT. Lrsnken gestiktet, àer àemjenigen
Llieger Tuksllen soll, àer Zuerst ein 8tunàsn-
mittel von 1000 km srrsicbt. Oer gegen-

wsrtige kskord liegt bei 600km/k. Os
suck wir gerne msl einen Rekord bsben
möckten, setzen wir fdsr lVebelspsIterl kier-
mit einen Lreis von l l^killisrde 8ckwei?sr-
krsnlcen sder böckste Lreis àer je gesetzt
wurdej kür clenjenigen Llieger, àsr Zuerst
grössere Oesckwindigkeit sls àss Lickt er-
reicbt (200,000 km pro 8ekundej. Wir bok-
ken, àsss sick bslà einer àen Lreis kolt.

O slte kursckeokerrlickkeit.
In Lrlsngen ksben 400 8tuclentsn gegen

àen Lilm «0 slte IZursckenkerrlickkeit» sk-
tiv protestiert, àss keisst, sie joklten so-
Isnge. bis àie slte Lursebenkerrlicklceit sb-
geblenàet wuràe. O neue L-urscken-
berrlicklcsit!

Krest-Litowsk.
Oies ist àsr denkwürdige l>Isme àer pol-

niscben Lsstung, in àeren àuern àie ge-
meinen Vergewsltigungen sn àen politiscksn
Osksngsnen àer Lilsudskv-Opposition verübt

wûràen. Lines àsr Opker bericktet- «Line
besondere Lreuàe ssken àis polniscbsn Okki-
Tiere àsrin, àie Oeksngensn Tu Zwingen, mit
àen llsnàen àie Lstrine susTursumen. Osbei
wûràen àie Abgeordneten wieàerkolt in àie
Lstrine geworken.» Lingierte llinricktungsn
mit sllen Vorbereitungen sollten àen Oeksn-
gensn einen Vorgesckmsck àessen vsrmit-
teln, wss sie, kei weiterer Ilngekügigkeit
gegen àss Regime, TU srwsrten kstten. àOeksngniskommsndsnt wsltete àer von Lit-
sudsk/ srnsnnte unà sis notoriscker 8sd-
àist beksnnts Oberst lZernscki. vsr
Vôlkerbunà wirà sick nun mit àem 8ckut?
àer àeutscken Mnderkeitsn in Lolen Tu be-
ksssen bsbsn. ^uk àss Lesultst àsrk msn
gespannt sein.

Oie Oosterblicken.
Oie àsdsmie krsn?sise bestekt sus 40 er-

lesenen Mitgliedern, àie Isut 8tstuten à-
spruck àsrsuk erbeben clürken, scbon bei
Lebzeiten sis unstsrblick TU gelten. Viesen
«illustres conkrères» bst nun sin norwegi-
scker Verlsg unkreiwillig Oelegenbeit gegeben,

sin klebriges Tu ibrer llnsterblickkeit
beiTutrsgsn. Lr ssnàte àer ^Icsàemie eine
iXsususgsbe àer Königsssgen von 8turlsson,
àem Verkssser àer Lààs unà erlebte Tu sei-
nem 8tsunen, àsss àis ^ksdemie mit sinem
lobenàsn Osnksckreiben sn àen Verkssser
antwortete. Oieser Vorksll erinnert sn àie
unsterkliobs Ist eines smerilcsniseben Lilm-
produTsnten, àer voriges ^sbr sin lelsgrsmm
sn Willism 8kskespssre in Lonàon sb-
scbickte, mit àem ^.uktrsg, ibm sin Lilm-
Manuskript ?u sckreibsn. àck àer Vick-
ter àer Xönigsssgen ist nsmlicb sckon längst
tot. Lr stsrb um S87. vis wskren Lln-
sterblicksn sinà eben leiàsr sterblick. dlur
àie illustres oonkrèrss sinà unstsrblick

8portgeist.
vis IZssmtsn àes lVsw Vorker >IorddsTer-

nstes wünsckten ikr Isbreskest TU keiern unà
erliessen àsksr einsn ökkentlicken ^ukruk sn
àie Verbrecksr mit àer Litte, sn àsm ksst-
lieben ^benà nicbt gestört Tu weràen. Ist-
sscklick scbtetsn àie Verbrecber àiessn
Wunsck unà sn àem kestgesetTten ^benà

rubte àie Xriminslitst. Oss ist tvpisck
kür ^merilcs. Ls spricbt kür ein tieiverwur-
Tsìtes 8oliàsritstsgekûbl unà kür ein menscb-
liebes Verstiinànis kür àen Leruk àss ^n-
àern.

King unà Xopt.
^etTt Ksben sie in lvloslcsu àen gläubigen

Kommunisten sogsr àss Irsgen von Lke-
ringen verboten, às àer Lbering sis Lsst
àer bürgerlicken Kultur versbscbeuurigswür-
àig sei. Lrst verbieten sie àen triebt-
Kommunisten àss Irsgen àes Kopkss unà

nun àen Kommunisten àss Irsgen àss lìin-
ges. Wenn àss so weitergebt, àsrk àrsussen
bslà nickts mebr getragen weràen sls àie
8teuern.

Anekdoten um Bernard Shaw

In einer Gesellschaft erzählte ein Mann
sehr unwahrscheinlich klingende Abenteuer,

nnd als er suhlte, daß man seinen

Erzählungen nicht viel Glauben zu schenken schien,

fügte er hinzu: Wenn Sie mir auch nicht

glauben, so lassen Sie mich Ihnen
versichern, daß ich seit frühester Jugend schon

mit der Wahrheit verheiratet war!"
Shaw hörte das alles mit an und fragte

ihn leise: Wie lange sind Sie nun schon

Witwer?"

Eine bekannte amerikanische, ihrer Schönheit

wegen sehr gefeierte Tänzerin schrieb

dem Dichter: Wir sollten ein Kind haben,

wir beide, denken Sie, welch ein großer

Mensch es sein müßte, mit Ihrem Geist

und meinem Körper!"
Shaw schrieb unter diesen Brief: Und

wenn dic Natur einen Strich durch diese

Rechnung macht, wenn das Kind meine

Schönheit und Ihren Geist bekäme?"
Gerhard Frank

Der unheimliche Reisegefährte

Simon Reinaud, Deputierter einer der

südlichen Distrikte von Frankreich, reiste mil

ldem Nachtschnellzug von Paris nach seinem

Wohnort zurücl. In dem Abteil, in dem er

Platz genommen hatte, befand sich nur noch

ein einziger Passagier. Es war ein älterer

Herr, der sich offensichtlich alle Mühe gab,

nicht einzuschlafen. Nach einer halben

Stunde, während der man merkte, daß der

Herr immer nervöser wurde, fragte er

eudlich:

Nehmen Sie cs mir nicht übel aber

man hört heutzutage so viel von Uebcrfäl-

len in den Eisenbahnzügen darf ich

fragen, mit wem habe ich die Ehre? ..."
Der Deputierte nannte seinen Namen,

Rang und Stand, worauf der Andere

erleichtert aufatmete.

Sehen Sie, das beruhigt mich", meinte

er, ich hatte mir fchon allerhand Gedanken

gemacht Gestatten Sie, daß ich mich

ebenfalls vorstelle? Marignac, Polizeikommissar

aus Avignon".


	Lauf der Welt

